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Zukunft braucht Geschichte




Johannes-Althusius-Gymnasium Bad Berleburg – Curriculum Sport Qualifikationsphase
	Bewegungsfeld/Sportbereich:

Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele (Handball)
	Inhaltliche Kerne

BF/SB 7: Mannschaftsspiele (z.B. Basketball, Fußball, Handball, Hockey, Volleyball)
	Jahrgangsstufe

12.2
	Dauer des UV
	Vernetzung mit UV
	Laufende Nr. des UV

11

	Inhaltsfelder
Inhaltsfeld e: Kooperation und Konkurrenz
	Inhaltliche Schwerpunkte

Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten
	
	
	
	


Thema des UV: 

Erweiterte technisch / koordinative und mannschaftstaktisch / koordinative Fähigkeiten zur Bewältigung eines selbstorganisierten Wettkampfspiels
Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK):
· Die Schülerinnen und Schüler können Spielregeln aufgrund von veränderten Rahmenbedingungen, unterschiedlichen Zielsetzungen sowie im Hinblick auf die Vermeidung von Verletzungsrisiken situativ anpassen und in ausgewählten Spielsituationen anwenden (7,2)
Sachkompetenz (SK):
· die Bedeutung von Faktoren, Rollen und Regeln für das Gelingen von Spielsituationen erläutern (e1)
Methodenkompetenz (MK):

· bewegungsfeldspezifische Wettkampfregeln erläutern und bei der Durchführung von Wettkämpfen anwenden (e1)

· individual-, gruppen-, und mannschaftstaktische Strategien für erfolgreiches Sporttreiben umsetzen (e2)
Urteilskompetenz (UK):

· GK UK e.1: Die Schülerinnen und Schüler können die Ambivalenz von Fairness- und Konkurrenzprinzipien in sportlichen Handlungs- und Wettkampfsituationen beurteilen (e1)

Absprachen der Fachkonferenz zu didaktisch-methodischen Entscheidungen und zur Leistungsbewertung
Thema des UV: Handball: „Erweiterte technisch / koordinative und mannschaftstaktisch / koordinative Fähigkeiten zur Bewältigung eines selbstorganisierten Wettkampfspiels auf dem Großfeld.“
	Didaktische Entscheidungen
	Methoden
	Theorie-Praxisverknüpfung
	Leistungsbewertung

	
	
	Gegenstände - Theorie
	Gegenstände - Praxis
	

	· Spieleranzahl in den Mannschaften
· Binnendifferenzierung durch geeignete Aufgabenauswahl
· Problemorientierte Fragestellungen
· Selbstorganisation der Schüler
· Anpassung des individuellen, taktischen Verhaltens an die eigenen technischen Fertigkeiten und körperlichen Fähigkeiten   unter Berücksichtigung der jeweiligen Stärken und Schwächen der Gegenspieler
· Die Spielerprofile (vgl. 5. UV) sollten zur Ermittlung einer sinnvollen Teambildung herangezogen werden 
· Erarbeitung einer sinnvollen taktischen Aufstellung in den jeweiligen Teams auf Grundlage der jeweiligen Stärken und Schwächen der Partner  
· Entscheidung zwischen einer offensiven oder defensiven Ausrichtung mit Hilfe der Reflexion der Teambeobachtungen
	· Frage der Trainingsmittel
· Frage der spielgemäßen Belastungsgestaltung
· Frage der Übungshäufigkeit
· Frage der Übungsauswahl
· Frage der problemorientierten Spielformen
· Frage der Schülerorganisation
· Teambeobachtungen

· Teamarbeit

· verschiedene Spielformen variieren
·  Turnierspielform

	· Taktische Handlungsfähigkeit

· Individualtaktik (Angriff / Abwehr

· Gruppentaktik (Angriff / Abwehr)
· 5:1-Abwehr

· 3:3-Angriff

· Mannschaftstaktik (Angriff / Abwehr)

· s. o.

· Technische Grundformen

· Erstellen eines Spielbeobachtungsbogens

· Organisation eines Wettkampfspiels
· Wiederholung Regelkunde  
· Wiederholung der bewegungsfeldspezifischen Inhalte
· eventuell Simulation einer mündlichen Prüfung


	· Taktische Handlungsfähigkeit

· Individualtaktik (Angriff / Abwehr

· positionsbezogen

· Gruppentaktik (Angriff / Abwehr

· 5:1-Abwehr

· 3:3-Abwehr

· Mannschaftstaktik (Angriff / Abwehr)

· Technische Grundformen

· Finten

· Spielformen

	  unterrichtsbegleitend:

· Spielformen

· Spielbeobachtung  und  Auswertung
· gewissenhafte Übernahme von Schiedsrichtertätigkeiten
· Beobachtung der Spielfähigkeit unter Rückbezug auf die technisch-koordinativen Fertigkeiten und gruppentaktischen Verhaltensweisen in den Spielformen 
  punktuell:

· Spieltaktische Analysen der ausgewählten Spielformen

· Reflektion und Bewertung der Spielformen

· Verhalten im Mannschaftsverbund

· Reflektion und Bewertung des selbstorganisierten Wettkampfspiels

· Überprüfung der Spielfähigkeit unter Rückbezug auf die technisch-koordinativen Fertigkeiten und gruppentaktischen Verhaltensweisen im Zielspiel   



